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4. Treffen des Projektteams 
 

 

Am 30. und 31. Januar 2019 fand in Dresden das 4. Treffen des Projektteams „Smart 

Integration“ statt, das die Intensivierung und Verstetigung der Verwaltungszusammenarbeit in 

allen Fragen der Raum- und Regionalentwicklung im sächsisch-niederschlesischen Grenzraum 

zum Ziel hat. Das Sächsische Staatsministerium des Innern, das im Projekt als Leadpartner 

fungiert, hatte zu diesem Anlass die polnischen Projektpartner, das Marschallamt der 

Woiwodschaft Niederschlesien und das Institut für Territoriale Entwicklung, sowie das externe 

Management Center core consult eingeladen. 

Auf der Tagesordnung des Treffens stand zunächst ein Rückblick auf die Projektmaßnahmen, 

welche im zweiten Halbjahr des Jahres 2018 durchgeführt wurden. Bei den drei Projektpartnern 

bestand hierbei Einigkeit, dass in allen Arbeitspaketen des Projektes signifikante Fortschritte 

erzielt wurden und man bei der Umsetzung der Projektmaßnahmen weiterhin im Plan liegt.  
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Der zweite Teil des Treffens diente der Vorbereitung des Terminplans für das letzte Projektjahr 

2019. Besonderes Augenmerk galt hierbei den noch ausstehenden größeren Veranstaltungen 

wie zwei Konventen der sächsisch-niederschlesischen Grenzgemeinden sowie einer 

grenzüberschreitenden Konferenz Ende 2019. Des Weiteren ist die Fertigstellung der 

Sächsisch-Niederschlesischen Grenzraumstudie als wesentlicher Meilenstein von „Smart 

Integration“ für den Sommer dieses Jahres geplant.  

Abschließend betonten alle Anwesenden die bisherige gute Zusammenarbeit und bekundeten 

zum wiederholten Male ihr Interesse an einem weiteren Ausbau der Zusammenarbeit im 

Bereich Raumordnung und Regionalentwicklung auch über das Projekt „Smart Integration“ 

hinaus. 

Das nächste Treffen des Projektteams findet im Mai 2019 statt, dann wiederum auf der 

polnischen Seite. 

 

 

http://landesentwicklung.sachsen.de/download/Landesentwicklung/Bericht_4.EK_SNschlGR.pdf

